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Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in

Stadt Zeil a.Main Thomas Stadelmann

Ortsteil, StraBe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

Marktplatz 8 97475 Zeil a.Main 09524/94920

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Namenszeichen):
t.stadelmann@zeil-am-main.de

Projektbeschreibung

LAG-Name: LAG HalRRberge e.V.

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:

Name/Organisation

Name/Organisation

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Stadt Zeil a.Main Thomas Stadelmann

Name Ansprechpartner/-in

Marktplatz 8 97475 Zeil a.Main

Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort

09524/94920 t.stadelmann@zeil-am-main.de
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Erlebnis-Kreuzweg Zeil a.Main

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Projektziel ist die Festigung und der Erhalt des Interesses am historischen Kreuzweg sowie die Starkung der Verbundenheit
mit diesem Kulturgut und der Natur. Dies wird durch die Sanierung der Stationen und die familiengerechte Gestaltung des
Gehwegs erreicht. Erganzend entsteht ein modernes Infokonzept, das religiose und kulturhistorische Aspekte zeitgemal und
multimedial aufbereitet. So entsteht ein tGberregionaler Anziehungspunkt, der Besucher anzieht und auch die Steinhauerkunst
prasentiert.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfihrung des Projekts)

Im Jahr 1870 war es der sehnlichste Wunsch der Birger von Zeil a.Main, einen Kreuzweg zu besitzen, der sich von der
Altstadt durch den Wald bis zur Spitze des Kapellenberges ("Zeiler Kappele") erstreckt. Sie wollten einen "erlebbaren”
Kreuzweg mit all seinen Begleiterscheinungen - als Weg der Anstrengung, als Weg der Besinnung und als Weg der
Orientierung.

Dank des Engagements von Nikolaus Steininger und vielen Marienverehrern konnten um 1875 die Kreuzwegstationen errichtet
werden. EIf Stationen stehen heute am Wegrand des steilen Pilgerwegs im Wald. Die 12. Station, die Kreuzigungsgruppe,
wurde bereits 1864 aufgebaut und befindet sich freistehend links vor der Bergkapelle. Die Stationen 13 bis 15 wurden spéater
an der Frontfassade und der Seite des Képpeles nach dem Bau der heutigen Kirche aufgestellt. Alle Stationen sind aus
weiRem Zeiler Sandstein gefertigt. Die Stationen wurden bereits in den 1980er Jahren saniert, um das historische und
kirchliche Erbe zu erhalten. Nun droht der Verfall den kunsthistorisch wertvollen Stationen.

Um dem entgegenzuwirken, bildete sich eine engagierte Projektgruppe aus Zeiler Blirgern, Verwaltungsmitarbeitern und der
zustandigen Pastoralreferentin. Gemeinsam entwickelten sie aus vielen Ideen ein schliissiges Konzept zur Umsetzung. Es ist
Okologisch vertraglich und hat positive Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft - sogar die gesamte Region. Die Einbindung der
Stadt gewahrleistet die Nachhaltigkeit und den Dauerhaften Fortbestand des Projekts. Durch kreative Gestaltung und
innovative Tools wird eine erlebnisreiche Crossmedia-Prasentation angestrebt. Nach erfolgreicher Umsetzung kann unser
Kreuzweg anderen Kommunen als vorbildliches Beispiel dienen.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Der Zeiler Kreuzweg von 1880, bestehend aus 15 kunstvoll gefertigten Stationen, stellt ein einzigartiges Kulturdenkmal fiir die
Stadt Zeil a.Main und den Landkreis Hal3berge dar. Er ist ein bedeutendes Zeugnis der Frommigkeit und Steinhauerkunst der
Zeiler Burger. Dieses wertvolle Erbe, eingebettet in die malerische Landschaft des Landkreises HaRRberge, ist akut vom Verfall
bedroht und bedarf dringender Erhaltung.

Unser Ziel ist es, nicht nur ein Stiick Zeiler Geschichte und das Erbe des Zeiler Kappeles zu bewahren, sondern dem
Kreuzweg auch seine urspriingliche spirituelle und kulturelle Bedeutung zuriickzugeben und ihn durch eine neue Konzeption
zukunftsfahig auszurichten.

Die umfassende Sanierung aller Stationen hat oberste Prioritat. Um den Kreuzweg fiir alle Besucher erlebbar zu machen,
missen auch der Weg selbst sowie das unmittelbare Umfeld der Stationen wiederhergestellt werden. Dieser Pilgerweg soll in
ein Ubergreifendes gesellschaftliches und touristisches Gesamtkonzept der Stadt Zeil a.Main und der gesamten Region
integriert werden. Ziel ist es, den Kreuzweg als lberdrtliches Wahrzeichen handwerklicher Kunst und tief verwurzelter
Volksfrommigkeit zu etablieren. Gleichzeitig steigern wir die Attraktivitat Zeil a.Mains - sowohl fiir die Region (Tagesausflige)
als auch Uberregional (langerer Aufenthalt).

Entlang des Pilgerwegs und im Stadtgebiet werden informativ gestaltete Stelen, Hinweistafeln und Wegweiser aufgestellt.
Diese sollen die Offentlichkeit, insbesondere Familien, Kinder und Touristen sowie interessierte Besucher tiber die Entstehung,
die historische und religidse Bedeutung und den Verlauf des Kreuzwegs informieren. Gleichzeit bekommen die Interessierten
Wissenswertes zu 6kologisch wichtigen Themen (Naturschutz, Klimawandel etc.)

QR-Codes bieten weiterfiihrende Informationen. Kinder erleben den Kreuzweg interaktiv mit Actionbound, Videos und
Grafiken, wahrend Erwachsene ihn wahlweise auch "offline" genie3en kdnnen.

An besonders geeigneten Stellen werden einladende Sitzgelegenheiten geschaffen, die zum Verweilen und zur Besinnung
einladen. So wird der Kreuzweg nicht nur zu einem spirituellen Pfad, sondern auch zu einem Ort der Erholung und Reflexion
inmitten der Natur.

Fur die Zukunftsfahigkeit und Nachhaltigkeit des Kreuzwegs streben wir an, regelmafige und fest etablierte Begehungen zu
organisieren. Diese jahrlich wiederkehrenden Veranstaltungen sollen das Interesse der Bevélkerung wachhalten, die tiefe

Verbundenheit der Zeiler Burger mit inrem historischen Kreuzweg weiter festigen und helfen sie an die nédchste Generation
weiterzugeben. Auf diese Weise wird der Zeiler Kreuzweg nicht nur bewahrt, sondern als lebendiges Kulturgut weitergetragen.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

a) Sanierung aller Kreuzwegstationen entlang des Weges bis zum Kappele

b) Sanierung des Weges vom Einstieg bis zum Kéappele

c) Erstellung eines padagogischen Konzeptes

d) Stelen, Hinweis- und Informationstafeln, Beschilderung, Offentlichkeitsarbeit
e) Sitzgelegenheiten

d) Crossmediale Ausgestaltung zum Erlebnis-Kreuzweg fiir Erwachsene und Familien
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Umsetzungsort: (falls aulerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)
Das Projekt liegt im Gebiet der LAG Hal3berge, Stadt Zeil a.Main

03.2025 bis 04.2026
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

geplanter Umsetzungszeitraum von

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 284.936,05

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 239.442,06

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 143.665,24

Eigenmittel Antragsteller: 141.270,81

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

Summe der Finanzierungsmittel:

falls zutreffend geplante Eigenleistung: (geplante Gewerke)

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Das Projekt ist dem Entwicklungsziel 4 "Starkung und nachhaltige Entwicklung von Tourismus, Naherholung, Freizeit und
Kultur" der LES zuzuordnen und darunter dem Handlungsziel 4.1 "Bewahrung, Erlebbarkeit und Inwertsetzung des materiellen,
immateriellen und raumbezogenen Kulturerbes".
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

Das Projekt leistet dartiber hinaus einen Beitrag zum Handlungsziel 4.3 "Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von
Angeboten flr Touristen, Erholungssuchende und Freizeitaktive".

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Bereits die Initiative fir dieses Projekt geht auf eine engagierte Projektgruppe zurtick, die sich aus Mitgliedern der Zeiler
Bevdlkerung zusammensetzt. Diese Gruppe ist hervorragend vernetzt und bezieht regelmafiig Birger aus ihrem Umfeld in die
Planungsprozesse mit ein. Gemeinsam mit der Projektgruppe wurde der wesentliche Inhalt des padagogischen Konzepts
erarbeitet. Es finden regelméaRige Besprechungen und ein kontinuierlicher Informationsaustausch statt. Auch bei der Auswabhl
der Stelen und Hinweistafeln wird die Projektgruppe intensiv eingebunden, sodass ihre Meinungen und Vorschlage maRgeblich
berlicksichtigt werden. So wird sichergestellt, dass das Projekt breit getragen und von der Gemeinschaft unterstutzt wird.

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Der einzigartige Kreuzweg im Landkreis Hal3berge trégt dazu bei, ein bedeutendes kulturelles Erbe in Zeil a.Main sowie im
gesamten Gebiet der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) zu bewahren. Er wird nicht nur als Ort der Besinnung und Ruhe dienen,
sondern auch generationsiuibergreifende Erlebnisse fur Familien und Gruppen aus der Region und dariiber hinaus bieten. Auf
diese Weise generiert der Kreuzweg einen Mehrwert fiir die gesamte Region und erhéht die tberregionale Bekanntheit des
LAG-Gebiets durch gezielte touristische Vermarktungsaktivitaten seitens der Stadt Zeil a.Main und des Landkreistourismus..

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Der Kreuzweg wird zukinftig nicht mehr ausschlieRlich als "kirchliche Einrichtung" wahrgenommen werden. Unser Ziel ist es,
dass Menschen jeden Alters sowie Gruppen wie Kindergéarten und Schulen den Weg auf individuelle Weise erleben kénnen.
Zu diesem Zweck tragt das padagogische Konzept bei, das die Integration von Elementen wie einem Actionbound fur Kinder,
Videoclips und zusétzlichen Informationen tiber QR-Codes vorsieht. Diese Maflinahmen sollen eine Briicke zwischen dem
Kreuzweg und dem Alltagsleben sowie der Natur schlagen, um die Wahrnehmung und Zugéanglichkeit des Weges fir eine
breite Zielgruppe zu verbessern.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: - Vernetzung zur katholischen Kirche, Pastoralreferentin Sandra Lohs
- HalRberge Tourismus
- Projektgruppe "Kreuzweg"

Seldoren: Tourismus
- kath. Kirche

Projekte:

- Uberarbeitung der Wanderwege (Naturpark HaRberge)

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Durch verschiedene MafRnahmen wird ein neutraler Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen geleistet. Zum
Beispiel werden landschaftsgestalterische Elemente integriert, die zur Verbesserung der lokalen Biodiversitat beitragen und die
naturlichen Lebensrdume schitzen. Zusatzlich werden Bildungs- und Sensibilisierungsmalinahmen umgesetzt, um das
Bewusstsein fiir den Klimawandel in der Gemeinschaft zu scharfen.

Durch diese ganzheitlichen Ansatze tragt das Projekt aktiv zur Bewaltigung der Herausforderungen des Klimawandels bei und
starkt die Resilienz der Gemeinschaft gegeniiber seinen Auswirkungen.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zum Umweltschutz, indem es umweltfreundliche Praktiken férdert und Ressourcen
schonende MalRnhahmen umsetzt. Die die crossmediale Aufarbeitung der Kreuzwegs schafft eine Verbindung zwischen dem
"Leiden und Sterben Jesu" und dem Schicksal von Baumen und der Natur.

Dies férdert ein Bewusstsein fir den sorgsamen Umgang mit der Umwelt und der Natur. Darliber hinaus werden MaRnahmen
zur Erhaltung und Pflege natirlicher Lebensrdume umgesetzt, um die Biodiversitat zu férdern und die 6kologische Stabilitat der
Region zu verbessern.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Das Projekt strebt danach, die Daseinsvorsorge im landlichen Raum zu starken und die Lebensqualitéat der Gemeinschaft zu
verbessern. Es schafft nicht nur Orte der Ruhe, sondern férdert auch Begegnungen und kulturelle Teilhabe. Durch die
Entwicklung der gastronomischen und touristischen Infrastruktur im landlichen Raum unseres LAG-Gebiets wird die Wirtschaft
gestéarkt und Arbeitsplatze erhalten.

Zuséatzlich wird eine Verbindung zwischen Glaube, Natur und Kultur hergestellt, die das kulturelle Erbe der Region bereichert
und das Gemeinschaftsgefiihl starkt.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Das Projekt kann einen bedeutenden Beitrag zur Férderung der regionalen Wertschépfung leisten. Durch die Sanierung
entstehen Auftrage fur lokale Handwerker, Bauunternehmen und Dienstleister, was direkt zur Starkung der regionalen
Wirtschaft beitragt. Dartiber hinaus kann die verbesserte Infrastruktur des Kreuzweges dazu beitragen, den Tourismus
anzukurbeln und Besucher in die Region zu locken. Dies wiederum fiihrt zu einer gesteigerten Nachfrage nach lokalen
Produkten, Dienstleistungen und gastronomischen Angeboten. Das erhéht wiederum die Einkommens- und
Beschaftigungsmdoglichkeiten fir lokale Unternehmen weiter. Letztendlich kann die Sanierung des Kreuzweges somit einen
positiven Kreislauf der regionalen Wertschdpfung in Gang setzen und zur nachhaltigen Entwicklung dienen.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Das Projekt starkt den sozialen Zusammenhalt auch durch das Engagement der Projektgruppe. Gemeinsame Planung und
Umsetzung férdern schon im Vorfeld das Wir-Gefuhl. Der Kreuzweg wird zum Ort der Begegnung fiir die gesamte
Gemeinschaft. Veranstaltungen und Aktivitaten im Rahmen der Sanierung bereichern das Gemeinschaftsleben und férdern die
N&he der Menschen.

Die Zusammenarbeit an diesem Projekt schafft Verbundenheit und Solidaritat. Gemeinsam mit der Projektgruppen und
weiteren Beteiligten (Kirche und Stadtverwaltung) soll das Projekt mit immer neuen Ideen ins Bewusstsein der Bevolkerung
verankert werden und das Wissen rund um dieses Kulturgut an die ndchsten Generationen weitergeben.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

- Forderung der lokalen Entwicklung in landlichen Gebieten
- Regionale Identitat

- Steigerung des Bekanntheitsgrades

- Beitrag zur Offentlichkeitswirkung

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Die Sanierung des Kreuzweges kann langfristige nachhaltige Wirkungen haben. Durch die Verbesserung der Infrastruktur und
Attraktivitat des Kreuzweges wird nicht nur die lokale Tourismusbranche gestarkt, sondern auch die Bewusstseinsbildung fur
den Schutz und die Wertschatzung naturlicher Ressourcen geftrdert. Dies kann zu einem dauerhaften Anstieg des
okologischen Bewusstseins und zu einem verantwortungsvolleren Umgang mit der Umwelt in der Gemeinschaft fiihren. Zudem
kann die Sanierung des Kreuzweges auch dazu beitragen, die regionale Identitat zu starken und das kulturelle Erbe zu
bewahren, was langfristig das Gemeinschaftsgefiihl und den sozialen Zusammenhalt férdert. Abschlieend wichtig zu
erwahnen, ist der Erhalt der Kreuzwegstationen.
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Der Unterhalt und die Pflege wird durch die Stadt Zeil a.Main sichergestellt.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin

Name in Druckbuchstaben Funktion
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	Text 01011: Der einzigartige Kreuzweg im Landkreis Haßberge trägt dazu bei, ein bedeutendes kulturelles Erbe in Zeil a.Main sowie im gesamten Gebiet der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) zu bewahren. Er wird nicht nur als Ort der Besinnung und Ruhe dienen, sondern auch generationsübergreifende Erlebnisse für Familien und Gruppen aus der Region und darüber hinaus bieten. Auf diese Weise generiert der Kreuzweg einen Mehrwert für die gesamte Region und erhöht die überregionale Bekanntheit des LAG-Gebiets durch gezielte touristische Vermarktungsaktivitäten seitens der Stadt Zeil a.Main und des Landkreistourismus..
	Text 01013: Der Kreuzweg wird zukünftig nicht mehr ausschließlich als "kirchliche Einrichtung" wahrgenommen werden. Unser Ziel ist es, dass Menschen jeden Alters sowie Gruppen wie Kindergärten und Schulen den Weg auf individuelle Weise erleben können. Zu diesem Zweck trägt das pädagogische Konzept bei, das die Integration von Elementen wie einem Actionbound für Kinder, Videoclips und zusätzlichen Informationen über QR-Codes vorsieht. Diese Maßnahmen sollen eine Brücke zwischen dem Kreuzweg und dem Alltagsleben sowie der Natur schlagen, um die Wahrnehmung und Zugänglichkeit des Weges für eine breite Zielgruppe zu verbessern.

	Text 01026: Durch verschiedene Maßnahmen wird ein neutraler Beitrag zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen geleistet. Zum Beispiel werden landschaftsgestalterische Elemente integriert, die zur Verbesserung der lokalen Biodiversität beitragen und die natürlichen Lebensräume schützen. Zusätzlich werden Bildungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen umgesetzt, um das Bewusstsein für den Klimawandel in der Gemeinschaft zu schärfen. 

Durch diese ganzheitlichen Ansätze trägt das Projekt aktiv zur Bewältigung der Herausforderungen des Klimawandels bei und stärkt die Resilienz der Gemeinschaft gegenüber seinen Auswirkungen.
	Text 01024: - Vernetzung zur katholischen Kirche, Pastoralreferentin Sandra Lohs
- Haßberge Tourismus
- Projektgruppe "Kreuzweg"
	Textfeld 444: - Tourismus 
- kath. Kirche

	Text 01025: - Überarbeitung der Wanderwege (Naturpark Haßberge)
	Text 01018: Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zum Umweltschutz, indem es umweltfreundliche Praktiken fördert und Ressourcen schonende Maßnahmen umsetzt. Die die crossmediale Aufarbeitung der Kreuzwegs schafft eine Verbindung zwischen dem "Leiden und Sterben Jesu" und dem Schicksal von Bäumen und der Natur. 

Dies fördert ein Bewusstsein für den sorgsamen Umgang mit der Umwelt und der Natur. Darüber hinaus werden Maßnahmen zur Erhaltung und Pflege natürlicher Lebensräume umgesetzt, um die Biodiversität zu fördern und die ökologische Stabilität der Region zu verbessern.
	Text 01017: Das Projekt strebt danach, die Daseinsvorsorge im ländlichen Raum zu stärken und die Lebensqualität der Gemeinschaft zu verbessern. Es schafft nicht nur Orte der Ruhe, sondern fördert auch Begegnungen und kulturelle Teilhabe. Durch die Entwicklung der gastronomischen und touristischen Infrastruktur im ländlichen Raum unseres LAG-Gebiets wird die Wirtschaft gestärkt und Arbeitsplätze erhalten. 

Zusätzlich wird eine Verbindung zwischen Glaube, Natur und Kultur hergestellt, die das kulturelle Erbe der Region bereichert und das Gemeinschaftsgefühl stärkt.
	Text 01016: Das Projekt kann einen bedeutenden Beitrag zur Förderung der regionalen Wertschöpfung leisten. Durch die Sanierung entstehen Aufträge für lokale Handwerker, Bauunternehmen und Dienstleister, was direkt zur Stärkung der regionalen Wirtschaft beiträgt. Darüber hinaus kann die verbesserte Infrastruktur des Kreuzweges dazu beitragen, den Tourismus anzukurbeln und Besucher in die Region zu locken. Dies wiederum führt zu einer gesteigerten Nachfrage nach lokalen Produkten, Dienstleistungen und gastronomischen Angeboten. Das erhöht wiederum die Einkommens- und Beschäftigungsmöglichkeiten für lokale Unternehmen weiter. Letztendlich kann die Sanierung des Kreuzweges somit einen positiven Kreislauf der regionalen Wertschöpfung in Gang setzen und zur nachhaltigen Entwicklung dienen.
	Text 01027: Das Projekt stärkt den sozialen Zusammenhalt auch durch das Engagement der Projektgruppe. Gemeinsame Planung und Umsetzung fördern schon im Vorfeld das Wir-Gefühl. Der Kreuzweg wird zum Ort der Begegnung für die gesamte Gemeinschaft. Veranstaltungen und Aktivitäten im Rahmen der Sanierung bereichern das Gemeinschaftsleben und fördern die Nähe der Menschen. 
Die Zusammenarbeit an diesem Projekt schafft Verbundenheit und Solidarität. Gemeinsam mit der Projektgruppen und weiteren Beteiligten (Kirche und Stadtverwaltung) soll das Projekt mit immer neuen Ideen ins Bewusstsein der Bevölkerung verankert werden und das Wissen rund um dieses Kulturgut an die nächsten Generationen weitergeben.
	Text 01022: - Förderung der lokalen Entwicklung in ländlichen Gebieten
- Regionale Identität
- Steigerung des Bekanntheitsgrades
- Beitrag zur Öffentlichkeitswirkung


	Text 01021: Die Sanierung des Kreuzweges kann langfristige nachhaltige Wirkungen haben. Durch die Verbesserung der Infrastruktur und Attraktivität des Kreuzweges wird nicht nur die lokale Tourismusbranche gestärkt, sondern auch die Bewusstseinsbildung für den Schutz und die Wertschätzung natürlicher Ressourcen gefördert. Dies kann zu einem dauerhaften Anstieg des ökologischen Bewusstseins und zu einem verantwortungsvolleren Umgang mit der Umwelt in der Gemeinschaft führen. Zudem kann die Sanierung des Kreuzweges auch dazu beitragen, die regionale Identität zu stärken und das kulturelle Erbe zu bewahren, was langfristig das Gemeinschaftsgefühl und den sozialen Zusammenhalt fördert. Abschließend wichtig zu erwähnen, ist der Erhalt der Kreuzwegstationen. 
	Text 01020: Der Unterhalt und die Pflege wird durch die Stadt Zeil a.Main sichergestellt.
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